
US-Künstlerin Blllle Clarken mit „Cancel the Reboot" Im DOCK 20 

Wenn die 
Realität den 
Bezug zur 
Wirklichkeit 
verliert 

Ariane Grabher 

wahrhaftig Erlebte ~nd Erfahrene e~setzen, sind die zentra­
len Themen der _Bill1e Clarken. O_ber ihre B~schäftigung rnit 
Starkult, Prom1nente_n1k°.nolog1~, Iden_titat und (Filrn)Re­
quisiten, eignet sich die Kunstlenn mediale Bilder an, repro­
duziert und entfremdet sie und verhilft ihnen dadurch 
einem neuen Leben. Anne Zühlke, Kuratorin am DOCK zu 
verweist in ihrem Textbeitr~g zur Ausstellung auf den fr:~: 
zösischen Philosophen, radikalen Denker und Kulturkriti­
ker Jean Baudrillard, der bereits 19?8 „den gesellschaftlichen 
Paradigmenwechsel, durch den Bilder endgültig Ausdruck 
ihrer eigenen Wirklichkeit wurden" als „Wüste des Realen" 
und „Substituierung des Realen durch Zeichen" bezeichne­
te. Waren Schein und Wirklichkeit in früheren Zeiten noch 
klar auseinanderzuhalten, geht das Reale in der durch elekt­
ronische Medien erzeugten Hyperrealität auf, die den Bezug 
zur Wirklichkeit längst verloren hat. Bilder, so Zühlke, .er­
langen somit einen größeren Einfluss auf die physische Welt 
als ihre menschlichen Vorbilder je hätten erreichen können": 

Blonde Ikone 

Wenn Billie Clarken Schaumstoffgebilde mit Fotos von 
Celebrities tränkt, so verleiht sie diesen, im unbegrenzten 

Vou Oughta Be In Plctures, 2022 The Hard Road (specles-essence), 2018 Trap Door #2 (In the Memory of Others), 2021 

Im Lustenauer DOCK 20, Kunstraum und Sammlung Hollen- digitalen Raum geisterhaft ihr Eigenleben führenden Bil­
stein, beginnt das Ausstellungsjahr 2022 mit einer jungen, dem, wieder so etwas wie einen Körper, der sie neu und 
starken, weiblichen Position. Zu sehen sind spezifisch für den konkret im Koordinatenfeld ihrer räumlichen und sozialen 
Raum und Ort geschaffene Arbeiten der US-Amerikanerin Umgebung verortet. Auch in „Cancel the Reboot" befasSt 
Billie Clarken. ,,Cancel the Reboot" übertitelt die 1992 in Fair- sich die Künstlerin mit prominenten Persönlichkeiten, de-
fax/Virginia geborene Künstlerin ihre erste institutionelle ren Abbilder scheinbar auf ewig im kollektiven medial~n 
Solo-Show. Billie Clarken arbeitet multidisziplinär, ihre Bildgedächtnis verankert sind, auch wenn „sie selbst bereits 
künstlerische Basis bildet jedoch die Fotografie. Nach ihrem vor langer Zeit an den Verwertungsmechanismen der Star-
Fotografie- und Filmstudium an der Virginia Commonwealth Ökonomie zerbrachen." So war die 2007 verstorbene Schau-
University in Richmond übersiedelte sie als Gaststudentin spielerin und zunächst als Erotikmodel bekannte Anna 
von Monica Bonvicini an die Universität der Künste Berlin, Nicole Smith schon während ihrer Lebenszeiten ein offen 
wo sie derzeit lebt und arbeitet. Zuletzt immer stiirker der verhandelter Widerspruch in sich: ,,Als Tochter einer jun­
Plastik zugewandt, ist sie in den vergangenen Jahren vor al- gen Polizistin und selbst Teenage-Mom aus der texanischen 
lern mit installativen Arbeiten und skulpturalen, bedruckten Kleinstadt Mexia war sie die Erfüllerin des amerikanischen 
Schaumstoffen in Erscheinung getreten. Traums, als ihr der kometenhafte Aufstieg von der Stripclub-

Bildpolitiken der zeitgenössischen Kulturindustrie und Tänzerin zur Stilikone gelang" (Anne Zühlke). lhr Scheiter~ 
das anhaltende Faszinosum von Inszenierungen, die das und ihr tragischer Tod schien die Medienwelt, die sie kei-
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nen Moment aus den Augen ließ, zu bestätigen, dass niemand, 
kein echter Mensch, ,,dauerhaft in der Lage ist, sein eigenes Bild 
von solchem Gewicht zu tragen, ohne sich darin zu verlieren. 
Was bleibt ist das bis heute millionenfach geteilte und repro­
duzierte Bild einer blonden Ikone, das zwar einen Körper zeigt, 
von Clarken als Digitaldruck auf Schaumstoff jedoch als aus­
gehöhlte Allegorie der Nullerjahre präsentiert wird", so Zühlke. 

Kühlschranktüren und ihre Bilder 

Was die verwendeten Materialien betrifft, so bedient sich Bil­
lie Clarken in der digitalen Welt, arbeitet aber auch gerne mit 
Dingen und Objekten, die bereits in Verwendung waren und 
ihre besten Zeiten schon hinter sich haben. Das scheinbar Nutz­
und Funktionslose erhält ein „Afterlife" - ein Leben nach dem 
Leben. So kommen für die fortlaufende Serie "Trap Door" (Fall­
türe) ausgediente Kühlschranktüren zum Einsatz, die als An­
spielung auf klassische Tafelbilder zu Memoboards werden, die 
auf ihrer Oberfläche kollektive Erfahrungen aber auch subjek­
tiv Erinnertes, wie Postkarten der letzten Reise, Kinderzeich­
nungen, Familienbilder, Urlaubssouvenirs und vieles mehr, be­
heimaten. Dass die dergestalt entstandenen Collagen ebenso 
fiktiv sind wie die Objekte und Geschichten, wird erst auf den 
zweiten Blick klar, der die humorvolle und zugleich hintersin­
nige Leichtigkeit der Arbeiten freilegt, denn die Kühlschrank­
türen sind mit Fotos von Kühlschranktüren bedruckt. 

Unter den zehn Finalist:innen der BERLIN MASTERS 2020, 
einer Förderplattform für in Berlin lebende und arbeitende, auf­
strebende, unter 30-jährige Künstler:innen, gestaltete Clarken 
eines der edlen KaDeWe-Schaufenster, die verschiedenen Life­
style- und Wohnwelten zugeordnet waren. Für ihr Thema „Sau­
na" produzierte sie eine blaue, von einer Vogelfalle inspirierte 
Standskulptur, betitelt „For the Birds", die sich wie selbstver­
ständlich ihren Raum neben Bademänteln, Badeanzügen und 

-schlappen besetzte. 

Glanz vergangener Zeiten 

Internet-Recherchen, Aktivitäten auf diversen Social-Me­
dia-Kanälen oder der Bilderreigen der Hochglanzpresse - die 
als „Pictorial Turn" bezeichnete Hinwendung zum Visuellen in 
Zeiten einer enormen Bilderflut treibt auch Billie Clarken um. 
Für ihre Ausstellung im DOCK 20 greift Billie Clarken auf die 
bestehende, lokale Infrastruktur zurück, greift Geschichte und 
Bilder des Ortes auf, die sie in ihr Wahrnehmungssystem über­
führt. Dort trifft Gefundenes auf Gemachtes, kommen Ready­
mades neben künstlerischen Unikaten zu stehen. Über die Wa­
renästhetik hinaus beflügeln „auch die kuriosen Nebenschau­
plätze der globalisierten Industriegesellschaften und deren 
lkonologien des 20. Jahrhunderts" das Schaffen der Künstlerin, 
konstatiert Anne Zühlke: ,,Für ihre Installationen analysiert sie 
jene visuellen Artefakte, die noch heute in Lustenau vom Glanz 
der vergangenen Zeiten als Industriestandort von Weltrang 
zeugen. Der schnelle ökonomische Wandel der Region in den 
196oer und 197oer Jahren veranlasste die Lustenauer:innen, 
sich ihre Umgebung nach prominenten Vorbildern zu gestal­
ten und sich architektonische und landschaftliche Kopien jener 
Häuser und Gärten zu errichten, die sie aus den bekannten Sit­
coms und Hollywoodblockbustern jener Zeit kannten und die 
nun als in die Jahre gekommene Insignien globaler gesellschaft­
licher Teilhabe das Ortsbild zeichnen." • 
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Konzerte aeS zo. 
Februar in Feldkirch und am 27. 
Februar in Bregenz; „Rheingold 

Quartett"-Jubiläumskonzert am 7. Mai 
mit dem Männerchor Alberschwende. 
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„Cancel the Reboot" von Billie Oarken. DOCK20/KUZMANOVIC 

Die Aussiellung ist im DOCK 
20, Kunstraum und Sammlung 
Hollenstein, Pontenstraße 20, 

Lustenau, bis 14. Mai geöffnet, Do, 14 
bis 20 Uhr, Fr und Sa, 14 bis 18 Uhr. 
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turhorn konnte man nur die Ober-

 

tonreihe spielen. Im 18. Jahrhundert 
wurde die Technik entwickelt, mit 

Aufm iiicinvn 

Klang mit einem Fagott oder einem 
Cello verschmelzen lassen, jeweils 
mit einer anderen Klangfarbe. Die  

Haben Sie ein Vorbild als Hornist? 
SCHLICHTER Den früh verstorbenen 
Dennis Brain, der ist bei Hornisten  

der Witz, den sich Mozart mit sei-
nem Freund, dem Hornisten Joseph 
Leitgeb, erlaubt hat, toll heraus. Im 
dritten Satz lachen die Streicher 

Hinter Hecken und Falltüren 
lauert die Erinnerung 

Billie Clarken ent-
larvt im Dock 20 das 
Eigenleben medialer 
Bilder. 
LUSTENAU Uneinsehbar zunächst, 
steht hinter der immergrünen 
Buchsbaumhecke eine Schaukel, 
und es könnte alles so schön sein. 
Doch die Gartenidylle gibt sich 
nicht einmal die Mühe, uns einen 
paradiesischen Rückzugsort vor-
zugaukeln. Die Hecke erhebt sich 
bedrohlich massiv, das Schaukel-
gestell ist rostig und in die Jahre 
gekommen und die darin aufge-
hängten Bilder lösen ambivalente 
Gefühle aus. Im Hortus Conclusus, 
den die junge amerikanische Künst-
lerin Billie Clarken für den großen 
Ausstellungsraum des Dock zo 
geschaffen hat, ist die Realität so 
greifbar, dass sie schon wieder un-
wirklich scheint. 

Kontrolbrerluste 

Für ihre erste institutionelle Solo-
Ausstellung zieht Billie Clarken, 
die ausgehend von der Fotografie 
multidisziplinär arbeitet und sich in 
den letzten Jahren mit installativen 
Werken einen Namen gemacht hat, 
alle Register. Der „Pictorial Turn", 
die Hinwendung zum Visuellen 
in der vielzitierten, von Internet, 
Hochglanzmagazinen oder den 
Aktivitäten auf diversen Social-
Media-Kanälen befeuerten media-

  

len Bilderflut, beschäftigt auch die 
in Berlin lebende Künstlerin. Aus-
gehend von diesem reichlich zur 
Verfügung stehenden Bildmateri-
al hinterfragt sie Bildpolitiken der 
zeitgenössischen Kulturindustrie 
und lotet die Faszination von Insze-
nierungen aus, die das tatsächliche 
Erleben und Erfahren längst über-
holt und übertroffen haben. Promi-
nentenikonologie, Starkult, Schön-
heitswahn, der Kampf um eine 
eigene Identität und um die Kont-
rolle bzw. den Kontrollverlust über 
das eigene Leben, wenn es in Form 
von (manipulierten) Bildern, die im 
digitalen Raum ein geisterhaftes Ei-
genleben führen, in den Fokus des 
öffentlichen Interesses rückt, sind 
die Themen, an denen sich Billie 
Clarken in durchaus eigenwilliger 
Bildsprache und vielschichtigem 
Kontext abarbeitet. So tauchen im 
Werk immer wieder gefallene Grö-
ßen auf; Menschen, die an den Ver-

 

ZUR PERSON 

BILLIE CLARKEN 
GEBOREN 1992 in Fairfax 
AUSBILDUNG Fotografie- und Filmstu-
dium an der Virginia Commonwealth 
University in Richmond, Gaststudentin 
an der UdK Berlin bei Monica Bonvicini 
LAUFBAHN Ausstellungen in Berlin, 
London, Paris, New York etc. 
AUSZEICHNUNGEN Finalistin der Berlin 
Masters 2020 
WOHNORT Berlin 

wertungsmechanismen des um sie 
herum betriebenen Starkults und 
an diesem Druck zerbrochen sind. 

Nettes Detail 

Beispielhaft da-
für hechtet im 
Vorraum Mickey 
Rourke in einem 
auf Schaumstoff 
gedruckten, mit 
Metallspitzen 
gespickten Film-
still als Wrestler 
durch die Luft. 
Das Drama von 
2008 erzählt 
die Comeback-
Geschichte eines abgehalfterten 
Wrestlers und weist unverhohlen 
Parallelen zur Biografie des be-
kannten US-Schauspielers auf, der 
nach einem Filmflop zwischenzeit-
lich auch als Profiboxer aktiv war, 
bevor ihm „The Wrestler" seine 
erste Oscar-Nominierung bescher-
te. Nichtsdestotrotz erteilt die 
Künstlerin dem Neuanfang offen-
bar schon im Titel der Ausstellung 
eine klare Absage: „Cancel the Re-
boot" (Den Neustart abbrechen). 
Wenig beeindruckt davon, holt sich 
Clarken, die in Neukölln lebt, für 
die Reihe „Trap Doors" (Falltüren) 
ausrangierte Kühlschranktüren der 
Marke „exquisit" • vom Sperrmüll. 
Als Memoboards ausgestattet, re-
animiert zu einem Afterlife, be-
druckt mit Fotos von Kühlschrank-

  

tiiren, gespickt mit 
Souvenirs, Fotos, 
Notizen und Post-
karten, erzählen sie 
fiktive Erinnerungen 
und kreieren eben-
solche Identitäten. 
Ein nettes Detail, 
auf das Clarken auch 

anspielt: Der Begriff „White Cube" 
bezeichnete früher nicht den neu-
tralen Ausstellungsraum, sondern 
Kühlschränke. 

Eine andere Persönlichkeit, mit 
der sich die Künstlerin befasst hat, 
ist die als Erotikmodel und spä-
ter als Schauspielerin bekannt ge-
wordene Anna Nicole Smith. Die 
blonde Ikone verstarb 2007 an ei-
ner Überdosis Medikamente. Ihr 
tragisches Ende schien wie die Be-
stätigung dafür, dass niemand die 
enorme Last seines in den Medien 
omnipräsenten Bildes auf Dauer 
tragen kann. Das Foto, auf Schaum-
stoff in hellem Bordeauxrot, hängt 
im Schaukelgestell, die ebenfalls 
bedruckte Rückseite zeigt zwei 
erlegte Rehe, die zum Ausbluten 
aufgehängt wurden und viele As-

  

soziationen, auch an Beute oder 
Trophäen, wachrufen. Aneignung, 
Reproduktion und Entfremdung 
von Bildern bestimmt auch die Rei-
he „You Oughta Be in Pictures". 
Hier bedient sich die Künstlerin aus 
dem von der amerikanischen Klei-
dermarke Abercombie & Fitch zwi-
schen 1997 und 2003 vierteljährlich 
herausgegebenen Magazin. Die Fo-
tos, sexuell überladen und als ras-
sistisch kritisiert, verursachten zu 
ihrer Zeit einen Skandal, verfehlten 
aber nicht ihren Zweck als werbe-
wirksames Mittel. In der Entfrem-
dung der Version von Billie Clarken 
werden die Bilder als gescratchte 
Drucke durch Rubbeln freigelegt 
und offenbaren subtile Abgrenzun-
gen, Brüche und das Offenlegen ei-
ner scheinbar heilen Fassade. 

ARIANE GRABHER 
redaktion@vn.at 
05572 501-225 

Eine Person mit der sich die Künst-

lerin befasst, ist Anna Nicole Smith. 
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Billie Clarken, ,,Ca 

18. Februar bis 14. Mai

- . -- - � �-

DOCK 20 - Kunstraum und Sammlung Hollenstein

Eröffnung am 17. Februar, 18 - 20 Uhr
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Titel 

Billie Clarken, "Cancel the Reboot" 

18. Februar bis 14. Mai 2022 

DOCK 20 - Kunstraum und Sammlung Hollenstein 

Eröffnung am 17. Februar, 18-20 Uhr 

Das Jahr 2022 eröffnet das DOCK 20 mit der ersten institutioneUen 

Solo-Ausstellung der US-amerikanischen Künstlerin Billie Clarken. 

Die ausgebildete Fotografin hat bereits in den vergangenen Jahren 

in ihrer Wahlheimat Berlin für Aufsehen gesorgt. Für "Cancel the 

Reboot' verbindet sie ihre persönlichen Erfahrungen einer US-ame­

rikanischen Vorstadtkindheit mit ihren Beobachtungen. die sie 

während ihrer Aufenthalte in Lustenau gemacht hat und bindet so 

die regionale Geschichte und Infrastruktur ortsspezifisch in die 

AussteUung ein. 

Titel: Portriit Billie Clarken, Foto Kathrin Leisch 
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Kuratorin Anne Zühlke Im Eröffnungsgespräch mit Künstlerin Blltie Clarken. (Fotos Mlro Kuzmanovic) 

Die Arbeit .Reward Me For My Suffering• (dt. Belohne mich für mein Das DOCK 20-Team, Danieta Fetz (Kommunikation), KOnstlerin Billle 

Leiden), UV•Druck auf Polyurethan, Stahl Clarken, Kuratorin Annl:! ZOhtke und Leiterin Claudia Volt 
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Mein Lustenau 

„Cancel the Reboot
l.l

eröffnet 
Am 17. Februar wurde im DOCK 20- Kunstraum und Sammlung 

Hollenstein mit „Cancel the Reboot" die erste Einzelausstellung 

der US-amerikanischen Künstlerin Billie Clarken eröffnet. 

In ihren installativen Arbeiten beschä[tigt sich die in Berlin 

lebende Künstlerin mit Bildpolitiken der zeitgenössischen 

Kulturindustrie. In „Cancel lhe Reboot" wendet Clarken sich 

berühmten Persönlichkeiten zu, deren Abbilder bis heute im 

kollektiven medialen Bildergedächtnis prominent sind, während 

die Personen selbst an den Verwertungsmechanismen der 

Starökonomie zerbrachen. 

Künstlerin Billie Oarken ('1992 in Fairfax, Virginia USA) war 

zur Eröffnung anwesend und erzählte den interessierten Besu­

cher.innen im Gespräch mit Kuratorin Anne Zühlke, wie die 

Arbeiten entstanden sind. Mit einer riesigen, künstlichen Hecke 

( .. Suspension of Disbelief·. 2022) sowie der Verwendung eines 

handelsüblichen Schaukelgerüsts nimmt die Künstlerin auch auf 

die regionalen Charakteristika ihrer Umgebung in Lustenau 

Bezug. Clarken hatte die Marktgemeinde in mehreren Besuchen 

kennengelernt und zeigte sich von der Unterstützung des DOCK 

20-Teams bei der Vorbereitung der Ausstellung sehr begeistert. 

Die Ausstellung läuft bis 14. Mai 2022 und ist Donnerstag von Freude bei Künstlerin Billie Clarken über Ihre erste institutionelle 

14 bis 20 Uhr, Freitag und Samstag von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Einzelausstellung 

f 

Die Ausstellung ist bis 14. Mai im DOCK 20 zu sehen. Die Arbeit -vou Oughta Be in Pictures"' umfasst 52 Digitaldrucke, 

die im Siebdruckverfahren bearbeitet wurden. 
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